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GEBET
Herr, bleib' bei mir/ 's will Abend werden,
Und meine Tage sind gezählt!
So lange noch ich leb' auf Erden,
Hab' ich zum Führer Dich erwählt.

Ein schweres Los ist mir beschieden,
Doch aufwärts wende ich den Blick,-

Werd' ich von vielen auch gemieden,
Ich füge mich in mein Geschick.

Bin ich auch einsam und verlassen,
Mein Heiland, Du verläßt mich nicht,
Wenn ich es nur kann redht erfassen

Und freudig tue meine Pflicht.

Dir, Herr, will ich die Stunden weihen,
Die mir im Leben noch geschenkt,-
Nichts Ird'sches kann mich mehr erfreuen,
Nur Deiner noch mein Herz gedenkt.

Drum blick' ich auf zu Deinen Höhen
Mit kindlich dankbarem Gemüt,
Um still und sehnsuchtsvoll zu spähen
Nach einem Lichtstrahl Deiner Güt'.

O komm und öffne mir die Sinne
Und leuchte mir ins Herz hinein,
Daß ich nichts andres mehr beginne
Als suchen Deiner Gnade Schein

Hab' ich auch off gefehlt im Leben
Und manche gute Tat versäumt,
So will ich desto fester streben,
Daß mir ein neues Wesen keimt!

Ja, lieber Gott, laß mir gelingen,
Daß ich zum Eigentum Dir werd',-
Laß mich durch Nacht zum Lichte dringen,
Rufst Du mich einst von dieser Erd'!

J. Sdi.


	Gebet

